Zusätzliche technische Vertragsbedingungen 

Geltungsdauer 31.02.2002, 12:30 Uhr bis 12:00 Uhr ​

01. Für die Ausführung gelten sinngemäß die "Allgemeinen Regeln für die Benutzung von Lego-Baukästen" sowie alle in Anwendung zu bringenden Normen und Verordnungen zur Respektierung der Hoheitsrechte von Modelleisenbahnanlagen im Außenbereich.

02. Bestehen gegensätzliche Aussagen, gilt generell die lautstärker vorgetragene Forderung. Ab 70 dB A kann nach eigenem Ermessen entschieden werden.

03. In den Titel Baustelleneinrichtung sind alle Nebenleistungen, die Lieferung für die Einrichtung und zusätzliche Leistungen einzurechnen, die zur vertraglichen Leistung gehören oder erforderlich werden, auch wenn sie in der Leistungsbeschreibung nicht ausdrücklich aufgeführt oder erwähnt sind oder auch unmöglich zu erbringen sind.

04. Für die Baustelleneinrichtung wird dem AN das im Lageplan ausgewiesene Gelände zur Verfügung gestellt. Für den vorzeitigen Abbau oder Einsturz einzelner Baustelleneinrichtungsteile ist die Zustimmung bzw. Aufforderung der örtlichen Bauleitung zwingend erforderlich.

05. Spätestens zwei Wochen nach Auftragserteilung ist ein Baustellen​einrichtungsplan zu übergeben. Er hat alle Angaben über Kegelbahnen, Zapf- und Grillstellen, Verkehrswege und sanitäre Anlagen zu erhalten. 

06. Die im Zusammenhang mit den erforderlichen Leistungen und dem uneingeschränkten Betrieb der Kneipe erforderlichen Verhandlungen mit Behörden sowie Anträge, Zulassungen und Kündigungen sind Sache des Auftragnehmers.

07. Vor Beginn der Abbrucharbeiten ist rechtzeitig die Bundespost, das Pfarramt, das Klärwerk, der Turnverein und das Pizzataxi zu unterrichten. Eventuell sind vorab noch diverse Grundleitungen und Zuleitungen zu entfernen. Die Kosten dafür sind in die Einfaltspreise einzukalkulieren.

08. Schmutz- und Absturzmaßnahmen am vorhandenen Gebäude sind vorzunehmen und als Nachtrag zu formulieren. Der Nachtrag muss vor Ausführung der Arbeiten gestempelt und unterschrieben einem TÜV GS geprüften Aktenvernichter zugeführt werden. 

09. Der Auftragnehmer ist für die Sicherheit und den Schutz des Gebäudes bzw. der Baustelle verantwortlich. Schutzmaßnahmen wie z.B. Abdeckungen (Christo-Art), Arbeitsgerüste usw. zum Schutz vor Arbeit, Neugierigen, Werkzeug und vorgesehenen Nutzungen sind zu treffen und vorzuhalten. 

010. Die durch den Auftragnehmer verursachten Schäden und Verunreinigungen sind von ihm unverzüglich und fachgerecht zu fotografieren und gerahmt auf der Bautafel auszustellen.

011. Die Nachbarn dürfen durch die Baumaßnahme im Gebrauch ihres Eigentums behindert und über das übliche Maß hinaus belästigt werden.

